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Einleitung

In den tropischen und suptropischen Ländern mit extensiver Tierproduktion liegt die
Mortalität bei der Rinder- und Büffelhaltung bzw. Aufzucht innerhalb der ersten 12
Lebensmonate bei 30 - 35%. Die Ursachen sind multifaktoriell, wobei Nahrungsdefi-
zit und Infektionskrankheiten die wesentlichsten Noxen sind. Mit Sicherheit können
auch Endohelminthen gerade bei Jungtieren besonders starke Veränderungen an
der Magendarmschleimhaut hervorrufen und durch die daraus resultierenden
Resorptionsstörungen die Futtermangelerscheinungen noch potenzieren.
Zwei Wurmarten stehen bei Jungtieren im Vordergrund, die überall am tropisch-sub-
tropischen Standort, unabhängig von regional unterschiedlichen Biotopfaktoren, also
in Feuchtgebieten wie in semiariden Zonen, gleichermaßen verbreitet sind: Der Käl-
berspulwurm, Toxocara vitulorum und der Zwergfadenwurm, Strongyloides papillo-
sus (2). Aufgrund der Infektionsbiologie können Neugeborene einer Ansteckung nicht
entgehen, da die infektiösen Larvalstadien vom Muttertier auf Kälber nur galaktogen
übertragen weden können (5, 7, 8).

Der Kälberspulwurm verursacht beim Rind, vor allem beim Wasser- und Sumpfbüf-
fel, schwere Verluste. Die Pathogenese ist nur schwer verständlich, da die mit der
Milch übertragenen Larven ohne gewebszerstörende Wanderphase sich im Dünn-
darm direkt zu Adulten entwickeln. Da kaum mechanische Darmdefekte durch die
Spulwürmer provoziert werden, scheinen Stoffwechselprodukte der Askariden die
Ursache für eine erhöhte Malresorption zu sein (1). Der Zwergfadenwurm unterstützt
zusätzlich durch die intensive Zerstörung der Duodenalzottenbasis dieses Phäno-
men. Wenn die Kälber den Askaridenbefall überleben, setzt schon im 4 - 5. Lebens-
monat meist eine so intensive spezifische Körperabwehr ein, sodaß es in der Regel
bis zum Alter von 6 Monaten zum Spontanabgang der Wurmbürde kommt. Trotzdem
gilt in Südostasien der Toxocarabefall als die Hauptmorbiditäts- und Mortalitätsursa-
che bei Sumpfbüffelkälbern (4).

Eigene Untersuchungen

In Nordost-Thailand läuft seit etwa 10 Jahren mit deutscher Unterstützung ein "Ani-
mal Health Investigation Programme" für Rinder und Sumpfbüffel. Trotz der teilweise
intensiv betriebenen Viehhaltung in diesen Gebieten lag die Kälbersterblichkeit
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vor allem beim Sumpfbüffel in den ersten 6 Lebensmonaten bei über 30%. In einem
nach der Altersstruktur aufgeschlüsselten survey über die Prävalenz von Endohel-
minthen beim Büffel in Thailand konnten folgende Daten erhoben werden:

TABELLE 1
Altersbezogene Verteilung der wichtigsten Helminthen bei Sumpfbüffeln

in Nordost-Thailand
(Kotuntersuchungsergebnisse)

Anzahl
Tiere

49
55
115
115
79
71
58
33
38
78

Alter
Monate

0 - 1
1 - 2
2 - 3
3 - 4
4-5
5 - 6
6 - 7
7 - 8
9- 12
13-18

Anzahl (%) infizierter Tiere mit

Toxocara
vitulorum

10(20.4)
27(49.1)
40 (34.7)
29 (25.2)
4 (5.0)
8(11.2)
10(17.2)
4(12.0)
8(21.0)

—

Strongyl.
papillosus

18(36.7)
32 (58.2)
51 (44.3)
61 (53.0)
36 (45.5)
13(18.3)
15(25.8)
5(15.1)
4(10.5)
1(1.2)

andere
Nematoden

1 (2.0)
5 (9.0)

20(17.4)
17(14.7)
18(22.7)
14(19.7)
5(8.6)
2(6.0)
8(21.0)
16(20.5)

Fasciola
gigantica

—

—
-
—
-

1 (1.4)
1(1.7)

—
4(10.5)
16(20.5)

Paramph.
spp.

—

—
1 (0.8)
2(1.7)
8(10.1)
12(17.0)
10(17.2)
5(15.1)
10(26.3)
30 (38.4)

Aufgrund der weiten Verbreitung von Toxocara und Strongyloides bei Büffelkälbern
innerhalb der ersten Lebensmonate wurde in mehreren Provinzen ein Kälberentwur-
mungsprogramm begonnen. Alle Neugeborenen wurden in der 3. und 10. Lebenswo-
che mit einem Piperazin/Thiabendazol-Gemisch (Dosis 200 mg und 50 mg/kg KGW)
behandelt.

Das Entwurmungsprogramm wird von den Bauern selbst finanziert und durchgeführt.
Schon nach einer Kalbesaison konnte die allgemeine Aussage getroffen werden, daß
eine wesentlich höhere Kälberaufzuchtrate erreicht wurde. Um die subjektive Aussa-
ge auch wissenschaftlich verifizieren zu können, wurde versucht, die Effizienzkon-
trolle im Hinblick auf die Senkung der Mortalitäts-Morbiditätsrate und die Gewichts-
zunahme an einer Gruppe behandelter und unbehandelter Büffelkälber zu überprü-
fen. In 3 Dörfern konnten insgesamt 100 Kälber in eine Behandlungs- und eine Pla-
zebogruppe mit je 50 Tieren aufgeteilt werden. Die Einteilung erfolgte nach dem je-
weiligen Geburtszeitpunkt in fortlaufender Zählung in Gerade und Ungerade. Für die
Tiere der Plazebogruppe mußte im Falle einer Erkrankung speziell mit Darmaffekten
den Tierbesitzern als "sine qua non" eine zusätzliche Wurmbehandlung garantiert
werden. In Tabelle 2 sind die insgesamt verendeten Kälber und in Tabelle 3 die er-
krankten und nachträglich behandelten Tiere aufgeführt.

Bei den routinemäßig mitlaufenden Kontrolluntersuchungen zeigte sich jedoch, daß
bei einem Teil der Kälber aus der Behandlungsgruppe nach 2maliger Therapie noch
eine, wenn auch wesentlich geringere, Helmintheneiausscheidung vorhanden war.
Das deutet darauf hin, daß sowohl gegen Toxocara wie auch gegen Strongyloides
sowohl Piperazin wie auch Thiabendazole etwas unterdosiert waren. Rechnet man
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TABELLE 2
Klinische Daten der verendeten Kälber aus der Behandlungsgruppe A. Plazebogruppe B

(* = verendet; n = nicht untersucht; 1 = weniger als 2 Eier pro Blickfeld;
2 = 3 - 5 Eier pro Blickfeld; 3 = mehr als 5 Eier pro Blickfeld; — = negativ)

No. Exi-
tus-
tag

Klin.
Symptome

Gewicht in

1.
Tag

3.
Wo.

kg

10.
Wo.

Tage
p. p.

<otuntersuchunc

Strong. Tox. Kokz.

Behandlungsgruppe A

410
416
420
450

33
81
82
45

Durchfall
Durchfall

Schwäche
Schwäche

27
23
19
28

35
31
25
33

*

54
32

70
70
21

n
1
1
1

n
1

3

—

n
1
—

—

Plazebogruppe B

103
403
429

445
447

455

90
22
77

27
40

26

Schwäche
Durchfall

Schwäche,
stumpfes Fell
plötzlicher Tod

Schwäche,
Tränenfluß

Kolik,
Festliegen

25
27

25
26

20

30

30
43

30
36

31

36

34
*

36
*

—

—

70

70
21

21

2
n

1

3

n

—

n

3
—

n

—

1
n

—
2

n

1

bei der Plazebogruppe die erkrankten und anschließend behandelten Kälber zu den
verendeten, so würde das einem Gesamtabgang von ca. 32% entsprechen, was be-
reits in früheren Untersuchungen im gleichen Gebiet an größeren Tierzahlen ernittelt
wurde (3). Mit der zweimaligen Wurmbehandlung konnte also die Kälbersterblichkeit
von 32% auf 10% gesenkt werden. Beim Vergleich der durchschnittlichen Gewichts-
zunahme der behandelten Kälber und der überlebenden nicht behandelten Tiere aus
der Plazebogruppe ließen sich nach anfänglichen geringfügigen Differenzen am En-
de der Beobachtungszeit in der 16. Lebenswoche keine Unterschiede mehr fest-
stellen.

Der Kosten-Nutzen-Effekt einer metaphylaktischen Behandlung von Büffelkälbern
gegen Spul- und Zwergfadenwurm-Befall bezogen auf 100 Tiere lag bei einem
durchschnittlichen Pro-Kopf-Preis von DM 200,— bei DM 4400,— abzüglich der Me-
dikamentenkosten von insgesamt 300,— DM. Nach Auswertung der vorliegenden Er-
gebnisse kann mit Sicherheit angenommen werden, daß nach Vorverlegung des 2.
Behandlungszeitpunktes von der 10. auf die 7. Lebenswoche und der Erhöhung der
Anthelmintika-Dosierung auf 80 mg Thiabendazol und 240 mg Piperazin/kg KGW ei-
ne noch bessere Effizienz erzielt werden kann.
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TABELLE 3
Klinische Daten der erkrankten Kälber aus der Plazebogruppe B

und der behandelten Gruppe A
(* = verendet; n = nicht untersucht; 1 = weniger als 2 Eier pro Blickfeld; 2 = 3 - 5 Eier pro

Blickfeld; 3 = mehr als 5 Eier pro Blickfeld; — = negativ; Zahl in Klammer = Gewicht nach der
Extrabehandlung)

Gr.

B

A

Nr.

193
419
435
439

459

463
467
475

487

426

Tag

22
30
25
30

27

30
29
90

30

31

^ftreten klin.

Symptome

Durchfall
Durchfall
Durchfall
Durchfall,

Obstipation
im Wechsel

Durchfall
Schwäche
Durchfall
Durchfall

Schwäche,
Durchfall
Durchfall

Durchfall

Gewicht (kg)

1.

Tg.

34
24
44

36

31
33
30

28
30

28

3.
Wo.

50
39
56

53

47
44
34

41
41

43

10.
Wo.

(73)
(64)
(80)

(63)

(55)
(53)
(44)

56
(64)

(51)

Kotuntersuchung

Tage
p.p.

21
21
21

21

21
21
29

70
30

70
21

Str.

1

3
3

1

3
1
—

1
3

2
3

Tox.

3
—
—

—

3
1
3

3
3

3

—

Kokz

1
2
-

1

1

3
1

—

3

2
3

Behandlung

Pip./Thiab.
Pip.

Pip./Thiab.

Pip./Thiab.

Pip./Thiab.
Pip.

Pip./Thiab.

morissaft
Pip./Thiab.

Sulfagua-
nidin

Zusammenfassung

In drei Dörfern in Nordost-Thailand wurden jeweils 50 Büffelkälber 3 und 10 Wochen
nach der Geburt mit einer Mischung von Piperazin und Thiabendazol in einer Dosie-
rung von 196,6 bzw. 50 mg/kg KGW oder einem Plazebo behandelt.

Die Kälber zeigten im Verlaufe der ersten 3 Lebensmonate eine Befallsrate mit Toxo-
cara vitulorum und Strongyloides papillosus von bis zu 50% bzw. 80%. Im Verlaufe
des Untersuchungszeitraumes verendeten 4 Kälber aus der behandelten Gruppe
und ein Tier erkrankte. Aus der Plazebogruppe starben 7 Tiere und 9 weitere er-
krankten, die dann mit Anthelminthika behandelt werden mußten und überlebten. Die
Gewichtsentwicklung zeigte nach 16 Wochen bei der Behandlungsgruppe eine mitt-
lere Mehrzunahme von 1,2 kg. Eine zweimalige metaphylaktische Behandlung drückt
die Mortalitäts- und Morbiditätsrate bei Büffelkälbern in Thailand von 32% auf 10%.

Schlüsselwörter

Strongyloides, Toxocara, metaphylaktische Therapie, Effizienz.
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Summary

Efficiency of metaphylactic diworming programme of buffalo calves in
Thailand

The estimated mortality of buffalo calves was reduced from 32% to 10% after two
treatments at the age of 3 and 10 weeks with 50 mg Thiabendazole and 196 mg Pip-
erazine per kg body weight (b. w.) An even higher efficiency is expected when the
second application is done at the age of 6 - 7 weeks with an increased dose of an-
thelminthics (80 mg thiabendazole and 240 mg Piperazin per kg b. w.).

Key words

Strongyloides, Toxocara, metaphylactic treatment, efficacy.
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